
Stadt Schöningen
Der Bürgermeister

Vorlagen Nr. : 76 ,2016 vom 31. 05.2016

erstellt durch: BGM Henry Bäsecke

Bearbeiter/-in: BGM Henry Bäsecke

an Sitzungsdatum öffentlich nichtöffentlich
Verwaltungsausschuss

lAt/tl^/fli
14. 06.2016 D

^tU/td^tai
Rat 16. 06. 2016 D

Tagesordnungspunkt paläon GmbH
Hier: Beschluss zur finanziellen Unterstützung der paläon GmbH

Pflichtfelder Haushattsauswirtainaen:
D einmalige Kosten

D regelmäßig wiederkehrende Kosten

D kostenneutral

Produkt:
Sachkonto:
Ansatz:

noch verfüabar;

noch benötigt:
es fehlen:

|_ggfe_DeckyngsvorechlagL

D Ergebnishaushalf

D Finanzhaushalt (Investition)

2511020
4319000
217.800  

[Beschlussvorschlag_

Nach Kennlnisnahme der Vorlage 76/2016 vom 31. 05. 2016 und vorheriger Beratung im
yerwaltungsausschuss beschloss der Rat der Stadt Schöningen ....... "..., die paläon
GmbH, wie bereits in den Vorjahren, finanziell zu unterstützen mit einem jährlichen
Zuschussbetrag. der in 2016 in Höhe von 217.800   im Haushalt veranschlagt ist. Beider
vom Rat bereits beschlossenen jährlichen dreiprozentigen Reduzierung würde sich der
Zuschussbetrag inidsoJslswKfen Jahran auf 211. 200   in 2017, SW QW < in 20-tö und
ISfteee-C-ifree'tö belaufen" y^Q- - - - -... -..,

Das Lal1cl Nieders3chsen, als Eigentümer der historischen Speere, wird aufgefordert,
zukünftig zur Mitfinanzierung der Betreiber des palaon beizutragen.

Der Verwaltungsausschuss empfiehlt entsprechend.



Sachverhaltsdarstellung:

Seit Eröffnung des paläon "n Jum 2013 ist in der Stadt Schöningen deutlich die Zahl der
Ubemachtungen gestiegen und (Sie GsstronosTsie verzeichnet gestiegene Umsätze durch
eine größere Zahl von suswärtigen Besuchern. Dies wird auch dadurch bestätigt, öass der
Verkehrsverein eine um 50 % gestiegene Anzahl von Gästeführungen 'm Jahr 201 £
verzeichnen konnte. Es ist also spürbar, dass der Tourismus in der Stadt Schöningen
langsam an Fahrt aufnimmt.

Die paläon GmbH ais Betreiber des paläon hat in den vergangenen Jahren mehrfach darum
gebeten, um eine veriässiiche Finanzpianung erstellen zu können, den Zuschussbetrsg
durch eine verträgliche Vereinbarung zu regeln. Das Wirtschaftsministerium, welches die
Staat Schöningen bei dem Beschluss über den Betrauungsakt unterstützt hat (siehe Voriage
36-1/20U, Ratsbeschluss am 25. 09.2CU) hatte empfohlen, keine zweiseitigen
Vereinbarungen abzuschließen. Dennoch soll mit diesem Beschluss eine gewisse
Veriässlichkeit, auch für die städtischen Haushaltsplanungen, erreicht werden.

Da die Stadt Schöningen mit dem Land Niedersachsen eine Stabilisierungsvereinbarung zur
Eriangung eines Entschuidungsbetrages von ca. 21 Mio.   abschließen möchte (siehe
Vorlage 20/2016, Ratsbeschluss sm 10. 03.2016) fand am 25. 05.2016 gemeinsam mit dem
Landkreis Helmstedt ein Gespräch mit dem Abteilungsleiter für Kommunal- und
Hoheitsangetegenheiten, Herrn Dr. Götz, im Innenministerium statt. Hierbei ging es auch um
die Frage der finanziellen Unterstützung der Stadt Schöningen und des Landk'eises
Helmstedt an die paläon GmbH. Von Seiten des MI wurde deutlich gemacht, dass die
derzeitige i-!öhe cer Unterstützung das für die Stadt Schöningen maximei mögliche darstellt
und eine Erhöhung vom M nicht genehmigt werden könnte. Darüber hinaus toteriet o'ss S^i
aber auch eine finanzieiie Unterstützung der paläon GmbH durch den Landkreis Helmstedt in
Höhe von max. 250.000   jährlich. Hierüber soll noch im Juni 2016 der Kreistag beschließen.

Das MI hat inzwischen signalisiert, ein Gespräch mit den betroffenen Fachministerien
organisiereri zu wollen und an dem Ziel einer geordneten Finanzierung für die paläon GmbH
mitzuarbeiten.

Be; dem Gespräch wurde weiterhin signalisiert, öass wahrscheinlich im August 2016 mit der
Unterzeichnuns der Stabilisierungsvereinbsrung gerechnet werden kann.

Zur Erhöhung der Planungssicherheit sowohi bei der Stadt Schöningen als auch bei der
paläon GmbH empfiehlt die Verwaltung, den o a. Beschluss zu fassen.

Anlagenverzeichnis:

Betriebswirtschaftiiche Betrachtung der paiäon GmbH
Effekte aus dem Betrieb äes paläon im Landkreis Helmstedt
Entwicklung der Besucherzahlen der paiaon Gmbhi
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